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Das griechische Ha»».

A. Der einfachen Art-
a. Thür.
b. Flur-
c. Säulenhof.
d. Altar-
e. Wirtschaftsränme und Schlaf¬

zimmer-
f. Läden,
g- Treppe.
Ii. Stirnpfeiler.
i. Bestes Zimmer,

k. Schlafzimmer der Eltern.
1- ,, „ Töchter.

Nr. 1.
a. Altar, b. Götterbild.

Nr. 3 a. Antentempel.

Nr. 5. Amphiprostylos.

Schenk, Lehrbuch. VII. Altertum.

Nr. 7. Dipteros. Tie ionische Säule.Korinthische Ordnung. Die dorische Säule.

Jonische Ordnung

Nr. 8. Rundtempel ohne Cella. Nr. 6. Plan des Parthenon. (Perivteros.)

Die Entwicklung des griechischen Tempels.

Das griechische Theater.
A. Zuschauerraum. B. Orchestra. C. Spielhaus. d. Rundgänge, e. Treppen, wodurch die Sitzreihen in
keilförmige Abschnitte (f) zerlegt werden, g. Umgang, h. Wasserrinne, i. Haupteingang. ~k. Altar.

1. Nebenräume, m. Jnnenranm. n. Bewegliche Schmuckwand. o. Treppen, p. Halle.

a

B. Der reicheren Art
in späterer Zeit,

a — d wie bei A. m. Treppe.
e. Pförtnerranm.
f. Stallnng.

g. Schlafzimmer d.
Knechte.

h. Männerwohnung
lEmpfangs-,
Speise-, Gast-
zimtner).

i. 2. Flur.
k. 2. Säuleuhof.
1. Stirnpfeiler.

n. Franenwohnnng
(Küche, Speise¬
kammer, Mägde-
zimmer).

o. Schlafzimmer d.
Eltern,

p. Schlafzimmer d.
Töchter,

q. Borplatz,
r. Arbeitssaal der

Mägde.

Nr. 3b. Doppelantentempel. Nr. 4. Prostylos.

Dorische Ordnung.

Dits römifdit Hnns

(der späteren Zeit).
a. Thür. g. Kanfläden.
b. Flur. h. Säulenhof.
c. Hof (atrium). i. Schlafzimmer.
d. Wasserbecken. k. Gefellschafts-
e. Kammern und zimmer.

Schlafzimmer. 1. Speisezimmer
ee. Pförtnerraum. (triclinium).

f. Arbeitszimmer m. Säulenhalle,
(tablinum). n. Garten.


